‘B‘ BERUFENET Steckbrief Q Bundesagentur fiir Arbeit

Holzmechaniker/in der Fachrichtung Herstellen von Mobeln
und Innenausbauteilen

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf

Ausbildungsart Duale Ausbildung in der Industrie (geregelt
durch Ausbildungsverordnung)

Ausbildungsdauer 3 Jahre

Lernorte Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale
Ausbildung)

B Was macht man in diesem Beruf?

Holzmechaniker/innen der Fachrichtung Herstellen von Mdbeln und Innenausbauteilen fertigen Tische
und Sitzmobel sowie Regalsysteme und Ladeneinrichtungen aus Holz und Holzwerkstoffen an. Dazu
bereiten sie Holzer vor, verarbeiten Schnitthdlzer und Furniere sowie auch Kunststoffe mit computer-
gesteuerten Maschinen oder Anlagen und behandeln die Oberflachen. Die Einzelteile figen sie z.B.
mit Nageln, Schrauben oder Leim zusammen und bringen u.a. Beschlage und Scharniere an. Sie
prifen die Produkte auf Funktionsfahigkeit, verpacken und lagern sie fachgerecht.

B Wo arbeitet man?

Beschaftigungsbetriebe:
Holzmechaniker/innen der Fachrichtung Herstellen von Mdébeln und Innenausbauteilen finden Be-
schaftigung

* bei Mobelherstellern

* in Betrieben, in denen Innenausstattungen aus Holz z.B. fiir Laden hergestellt werden

* in Raumausstatterbetrieben

Arbeitsorte:

Holzmechaniker/innen der Fachrichtung Herstellen von Mébeln und Innenausbauteilen arbeiten in
erster Linie in Werkhallen. Darlber hinaus arbeiten sie ggf. auch in Lagerhallen, Trocknungsraumen
oder im Freien.

B Welcher Schulabschluss wird erwartet?

Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe Uberwie-
gend Auszubildende mit mittlerem Bildungsabschluss ein.

Ausbildungsanfénger/innen 2022 (in %)

[ ohne Hauptschulabschluss* [1.0%]
I Hauptschulabschluss* [22.0%]
[ mittlerer Bildungsabschluss [57.0%]
I Hochschulreife [20.0%]

*ie nach Bundesland auch (Einfache)
Berufsbildungsreife, Berufsreife,
Erfolgreicher Abschluss der Mittelschule,
Erster (allgemeinbildender) Schulabschluss
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B Worauf kommt es an?

Anforderungen:

+ Sorgfalt (z.B. Einhalten von MaRRen und Toleranzen beim Anfertigen von Holzbauteilen)

» Handwerkliches Geschick (z.B. beim Zusammenbauen von Holzbauteilen zu Bauelementen bzw.
Mobeln, beim Sagen, Hobeln oder Schleifen)

» Beobachtungsgenauigkeit und Aufmerksamkeit (z.B. Erkennen von Oberflachenschaden bzw.
Kontrollieren und Steuern von computergesteuerten Anlagen)

* Technisches Verstandnis und Umsicht (z.B. im Umgang mit Holzbearbeitungsmaschinen)

Schulfacher:

» Mathematik (z.B. fir das Berechnen von WerkstiickmalRen oder Materialkosten)
» Werken/Technik (z.B. zum Bearbeiten der Materialien und Anfertigen von Schablonen)

B Was verdient man in der Ausbildung?

Beispielhafte Ausbildungsvergtitungen pro Monat (je nach Bundesland unterschiedlich):
* 1. Ausbildungsjahr: € 835 bis € 1.060
+ 2. Ausbildungsjahr: € 925 bis € 1.111
+ 3. Ausbildungsjahr: € 1.000 bis € 1.170

B Weitere Informationen

‘ B~ BERUFENET Alles Uiber die Welt der Berufe
Alles Uber Ausbildung, Berufswahl und Bewerbung — Infos fir Jugend-
planet-berUtde liche, Lehrkrafte und BO-Coaches, Eltern und Erziehungsberechtigte
‘ﬁ‘ Berufs Bildung — Beruf — Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an
Informations .
Zentrum einem Ort
Q Bundesagentur fiir Arbeit www.arbeitsagentur.de — Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite)

kann man z.B. einen Termin fiir ein Beratungsgesprach vereinbaren.

Holzmechaniker/in der Fachrichtung Herstellen von Mobeln

und Innenausbauteilen
Quelle: BERUFENET (https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/) — Stand: 01.02.2024



	Übersicht
	Was macht man in diesem Beruf?
	Wo arbeitet man?
	Welcher Schulabschluss wird erwartet?
	Worauf kommt es an?
	Was verdient man in der Ausbildung?
	Weitere Informationen

